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     Weltweit setzen sich Staaten dafür 
ein, dem Verlust unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen Einhalt zu gebieten. 
2010 wurde zum Internationalen Jahr der  
Biologischen Vielfalt gekürt. Doch trotz 
politischer Lippenbekenntnisse, geht 
die Vielfalt von Tier- und Pflanzenarten, 
Landschaften, Kulturpflanzen sowie 
Nutztierrassen weiter zurück – mit weit-
reichenden Folgen für uns alle.  

      Viele meinen, der Schutz von Natur 
und Umwelt hemme die wirtschaftliche 
Entwicklung. Doch auch moderne Indus-
triegesellschaften können nicht abge-
koppelt von der Verfügbarkeit der natür-
lichen Ressourcen wirtschaften. Es gilt, 
„Gratis-Dienstleistungen“, wie sauberes 
Trinkwasser oder die Bestäubungs-
leistung von Bienen, für nachfolgende  
Generationen zu erhalten.

     Seit den 1950er Jahren steigt die 
Fläche an Schutzgebieten weltweit kon-
tinuierlich an. Dabei geht es nicht mehr 
primär darum, die Natur vor jeglichem 
Einfluss des Menschens zu bewahren. 
Vielmehr erproben Menschen in Groß- 
schutzgebieten regionale Lösungen, um 
langfristig die Bedürfnisse einer wach-
senden Menschheit zu befriedigen, ohne 
den Naturhaushalt zu erschöpfen.

Vielfalt erhält uns –  wir erhalten Vielfalt
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O.
Organisation

E.
Ecology

E.C.O. steht für ökologische Fachkompetenz (ecology), eine 
an der jeweiligen Zielgruppe orientierte Kommunikation, die  
Interesse weckt und zur Mitgestaltung einlädt (communication) 
sowie eine strukturierte, zuverlässige und am Ergebnis orien-
tierte Projektabwicklung (organisation). Wir verfolgen vorrangig 
das Ziel, (Groß-)Schutzgebiete bei Kommunikationsprozessen,  

Management und Planung zu unterstützen. Wir helfen Ihnen, 
ein Bewusstsein für den Wert der biologischen Vielfalt zu we-
cken, mit den Akteuren Ihrer Region in Dialog zu treten und Brü-
cken zu schlagen für die gemeinsame Gestaltung einer nach-
haltigen Zukunft. Dabei kooperieren wir mit einem Netzwerk 
von nationalen und internationalen Organisationen und Experten.

C.
Communication

[interesse wecken]
Wir kommunizieren komplexe Umweltthemen. Dabei verbindet 
E.C.O. Fachwissen mit professionellem Design. Wir gestalten 
Graphiken, Flyer, Broschüren und begleiten Buch- sowie Aus-
stellungsprojekte von der Recherche des Themas bis hin zum 
fertigen Konzept mit Texten und Layout.

      Buchprojekt „Biosphärenreservate in Bergregionen weltweit“
      Ausstellung „100 Jahre Nationalparks in Europa“ 

[wissen weitergeben]
In Bildungsangeboten für Zielgruppen, wie Schüler, Studenten, 
Lehrer oder Schutzgebietsmanager, vermitteln wir Wissen, das 
zum Nachdenken und Mitgestalten der Zukunft einlädt. 

      Etablierung des internationalen Masterstudiengangs 
     „Management of Protected Areas“ in Kooperation mit der  
      Universität Klagenfurt (http://mpa.e-c-o.at/)
      Durchführung von Lehrerfortbildungen für die InWEnt
      Checkid, Kinder entdecken die Kernzone (www.checkid.eu)

[planen, entwickeln, kritisch hinterfragen]
Trotz weltweit zunehmender Anzahl an Schutzgebieten, geht 
die Artenvielfalt zurück. Um die gesteckten Ziele zu erreichen, 
bedarf es einer professionellen Planung, eines effizienten Ma-
nagements und regelmäßiger Überprüfung der Zielerreichung. 

      Machbarkeitsstudie Biosphärenreservat Karwendel.
       Erfolgsfaktoren für eine grenzübergreifende Kooperation im  
      Schutzgebietsmanagement.
      Planung Biosphärenreservat Nockberge.
      Leitfaden zur Evaluierung der Nationalparks in Österreich.

[das mögliche sehen, mitgestalten]
Bei der Frage Naturschutz contra Entwicklung gibt es häufig 
Interessenskonflikte. Um eine sachliche Auseinandersetzung 
zu ermöglichen, bedarf es transparenter Information, vor allem 
aber auch der Möglichkeit zum Dialog und zur Mitgestaltung.

      Moderation von Beteiligungsprozessen im Biosphären- 
      reservat Wienerwald. 


